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Jahresbericht 2025

Der Regionalgruppe Bern RGB



Aktivitäten und Anlässe


Generalversammlung GV

Der Präsident Beat Spörri begrüsste an der
46. Generalversammlung GV vom 1. März im Restaurant Bahnhof in Kiesen, 34 Mitglieder mit ihrer Begleitung und die Gäste.
Gäste waren anwesend: Arnold Wittwer Geschäftsführer Schweizerischer Blindenbund SBb, Heinz Marti Vize-Präsident SBb, Brigitte Brunner und Jacqueline Bossotto von der Regionalgruppe Ostschweiz RGO, 
Schweizerischen Blindenbund. Leider konnte von der Beratungsstelle Sichtbar Thun krankheitshalber niemand kommen. Heinz Marti hat uns wieder tatkräftig bei diversen Traktanden unterstützt.
Im letzten Vereinsjahr haben sich 24 neue Mitglieder angemeldet, Austritte 10, Verstorben 18, den Verstorbenen wurde mit einer Gedenkminute gedacht. Stand 31.12.2024, inkl. Passivmitglieder, 227 Mitglieder.

Die Jahresrechnung schloss mit einem Einnahmenüberschuss von 3976.15 CHF ab. Dieses Resultat setzt sich aus grosszügigen Spenden und den Events mit den Kerzenverkäufen in Worb und Wichtrach zusammen.  Auch durften wir verschiedene Kollekten von Kirchen verdanken.

Budget für das 2025, Einnahmen 10‘200 CHF, Ausgaben 10‘200 CHF

Das Protokoll 2024, der Jahresbericht 2024 vom Präsidenten und die Jahresrechnung 2024 wurden von den Mitgliedern genehmigt.
Der Mitgliederbeitrag wurde belassen.


Durch das Traktandum der überarbeiteten RGB-Statuten führte Heinz Marti. Seit dem Herbst 2023 waren drei Personen vom Vorstand und eine weitere Person daran die Statuten zu überprüfen. Somit konnten sie nun den Mitgliedern zur Genehmigung vorgelegt werden. Nach dem diversen Punkte diskutiert waren, wurden die Statuten von den Mitgliedern einstimmig angenommen.

Die Gäste Arnold Wittwer und Heinz Marti haben über das Geschehen im Blindenbund berichtet.

Vorstands Wahlen; alle bisherigen: Beat Spörri Präsident, Claudia Urban Kassierin, Silvia Dintheer, Kari Ritschard und Urs Mathys, wurden für zwei weitere Jahre bestätigt.

[bookmark: _Hlk191916765]Stiftung Solidarität mit Sehgeschädigten: Beat Spörri stellt sich zur Wahl als Vertretung der RGB im Stiftungsrat zur Verfügung und wird einstimmig gewählt. 

Die Revisionsstelle; Daniel Leibundgut, wurde bestätigt.

Nomination für den Gesamtvorstand des Schweizerischen Blindenbund z. h. der Wahl an der Delegiertenversammlung vom 14. Juni 2025.
Die anwesenden Mitglieder haben Dominik Gertschen Präsident und Markus Eggimann VD-Mitglied einstimmig für die Wahl an der DV 2025, nominiert.

Das Jahresprogramm wurde von Silvia Dintheer und Urs Mathys vorgestellt.

In diesem Jahr dürfen 1 Mitglied 40 Jahre und 2 Mitglieder 45 Jahre Mitgliedschaft bei der RGB feiern. Herzliche Gratulation.

Nächste GV 7. März 2026 in Kiesen 

Der Präsident dankt allen, die ihn an der GV unterstützt haben und allen die im letzten Vereinsjahr der RGB zur Seite gestanden sind, ob mit Physischer Anwesenheit oder einer Spende. 

Nach der Versammlung konnte vor Ort der Mitgliederbeitrag bei der Kassierin, Claudia Urban, beglichen werden. Diese Gelegenheit wurde rege genutzt.


Missionsbasar 12. März

Am Missionsbasar der Kirchgemeinde Wichtrach durften wir einen Stand mit diversem Flyer und Artikel aufbauen. Beim Thema, wo können sehbehinderte und blinde Menschen Hilfe erhalten, wurden den interessierten Gästen über verschiedene Möglichkeiten durch unsere anwesenden und engagierenden RGB-Mitglieder fachkundig informiert.
Auch wurden Gläser in Kontrast Farbe verkauft.


Sehbehinderte Menschen entdecken mit Schneeschuhen 
die Engstligenalp

Gemeinsam durchgeführt vom SBV Sektion Berner Oberland, Sektion Bern und der Regionalgruppe Bern des Schweizerischen Blindenbunds 

ENGSTLIGENALP Am zweiten Freitag im April streiften 26 blinde und sehbehinderte Menschen mit 14 Begleiterinnen und Begleitern durch die Hochebene der Engstligenalp. Es herrschte Kaiserwetter, als die 40-köpfige Gruppe in der Talstation unter dem Birg die Gondeln bestieg.  Nachdem der Mitorganisator Reto Koller – er ist Präsident der Sektion Berner Oberland auf der Terrasse des Berghotels die Truppe begrüsst hatte, gab es vorerst einmal Kaffee und Gipfeli. Anschliessend machten sich 13 Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit den Schneeschuhen bekannt, die sie bald durch die nach wie vor schneebedeckte Hochebene tragen sollten. Wer sich dem Sportgerät nicht anvertrauen wollte, begab sich, in zwei Gruppen aufgeteilt, auf Wanderschaft.  Nachdem sich alle Gruppen wieder beim Berghotel eingefunden hatten, erzählte der Betriebsleiter der Engstligenalp Bahnen AG, Bruno Riesen, von seinem Werdegang und seinen Erfahrungen als Globi.  Er war während einer Sommersaison in das Kostüm der Kultfigur geschlüpft.

Nach dem Verzehr eines Zvieriplättli wurde ausgiebig geplaudert. An einem der Tische klopften einige einen Jass. Mitglieder des Lions Clubs Frutigland begleiteten den Tag. 


Besichtigung Festhalle

Am 15. April bekamen wir die Gelegenheit die neu erbaute Festhalle auf dem Bernexpo Gelände in Bern gemeinsam mit dem SBV Sektion Bern und Berner Oberland zu besichtigen. Es ist ein imposantes Gebäude mit diversen grossen und sehr grossen Innenräumen, bis zum teil 9000 Stehplätzen. Auch für kleinere Events gibt es Raumgrössen. Ein öffentliches Kaffee lädt zum verweilen ein.


Spycher-Handwerk

Huttwil 3. Mai, an diesem Samstag besuchten wir das Woll-Unternehmen, Spycher-Handwerk in Schwarzenbach/Huttwil. Wir haben durch die Führung viel Traditionelles und Neuzeitliches erfahren. Auch gibt es einen Verkaufsladen im 1.OG. Auf über 1‘000m2 gibt es Wollprodukte fürs Handwerk, schlafen oder zum anziehen, ein richtiges Wollparadies. Um die Verkaufsfläche genau zu inspizieren, fehlte dann doch die Zeit. Im Anschluss durften wir zu Mittag den Spaghetti Plausch mit vier feinen Saucen geniessen. Einige probierten alle vier aus. Auf dem Hof leben viele Tiere, Kamele zum reiten, Lamas, um mit ihnen spazieren zu gehen, ein Pfau machte mit seinen Schwanzfedern das farbige Rad, und viele Tiere mehr. Auch kann in Jurten und im eigenen Camper übernachtet werden. Es empfiehlt sich mal vorbeizuschauen. Übrigens plant die RGN im August einen Zweitägigen Aufenthalt.
Unsere Rückreise war dann individuell.
Merci an Silvia und Urs fürs organisieren.


Besichtigung Tramlink

Gemeinsam mit dem SBV konnten wir am Donnerstag, 8. Mai, im Depot von Bernmobil das neue Tram, Tramlink, begutachten. Wir wurden von zwei kompetenten Personen von Bernmobil über die Finessen des neuen Fahrzeugs instruiert und informiert. Auch konnten wir in der Fahrerkabine Platz nehmen und die vielen Anzeigen und Schalter bewundern, leider war der Zündschlüssel nicht vorhanden, um loszufahren. Wir waren vom neuen Tram begeistert.


Workshop Audiodeskription

Mit Manuela Aeschlimann durften wir von der RGB und dem SBV Sektion Berner Oberland am 4. Juni im Restaurant Bahnhof in Kiesen einen Hörspaziergang erleben. Denn sieben interessierten Personen wurden zwei Filmsequenzen von je 10 Minuten mit einer Hörbildfassung/Audiodeskription vorgetragen. Der erste Film war in der original Audiodeskriptions Fassung und der zweite Film wurde die Hörfilm Fassung von Manuela Aeschlimann geschrieben und von einer Schauspielerin gesprochen. Unsere Aufgabe war es nun zu beurteilen welche Version uns besser durch den Film führte und informativ die Handlungen beschrieb. Für einige waren es bei beiden Filmen zuviele und bei anderen zu wenige Informationen. Es kam auch darauf an, ob der Film mit Sehrest oder ohne mitverfolgt wurde. Manuela hat sich unsere Inputs notiert und wird dementsprechend „ihren“ Heidi-Film anpassen. Eventuell haben wir dann nach dem Abschluss ihrer Bachelorarbeit über Audiodeskription, nochmals die Gelegenheit ihr fertiges Produkt zu geniessen.
Frau Aeschlimann hat uns dann im August an einem Mittwochnachmittag ihre fertiggestellte Filmsequenz vorgeführt, wir fanden das dies sehr gut gelungen ist. Auch an diesem Nachmittag durften wir mit ihr eine spannende Zeit erleben.


Sommerausflug mit Car

Mit einem Dreiachser Car fuhren wir am 19. Juli mit ca. 40 Mitgliedern und ihrer Begleitung mit dem Carunternehmen Hirsbrunner aus Worb, nach Le Roselet, der Stiftung für das Pferd. An der Generalversammlung wurde abgestimmt, dass wir an den Lac de Joux fahren, jedoch gibt es am Lac de Joux kein Restaurant, das am Samstag Gruppen beherbergt, so musste der Plan B gewählt werden.
In Thun stiegen die meisten der Reisenden ein und in Bern der Rest der Gruppe. Ohne Zwischenhalt führte unsere Reise über Land in den schönen Jura mit saftigen Wiesen für die Pferde.  Kaum in Le Roselet angekommen und im Restaurant Platz genommen regnete es wie aus Kübeln. Dennoch genossen wir das feine Mitttagessen bei guter Stimmung. Leider konnten wir uns wegen dem Regen draussen nicht gross umsehen, es regnete auch noch als wir mit dem Car wieder abfuhren. Als wir Richtung Neuchâtel unterwegs waren, zeigte sich dann noch die Sonne. Der Fahrer machte in Lyss einen Zwischenhalt, damit Leute von uns aussteigen konnten, jemand ging dann mit dem ÖV weiter. Die anderen stiegen in Bern und Thun, bei den Einsteigeorten, aus. Es war eine gemütliche Fahrt in den Jura.


Musikfestival Bern

Das Musikfestival Bern, das jährlich anfangs September stattfindet, bietet meist eine oder zwei inklusive Veranstaltungen für Sehbehinderte  an. Die RGB wird jeweils explizit dazu eingeladen. Nach dem erfolgreichen Besuch einer Installation vor vier Jahren, haben wir diesmal eine Performance mit zwei Schlagzeugern im Lichtspiel / Kinemathek Bern besucht. Die experimentelle Vorführung ohne Geschichte und musikalischen Höhepunkt hat uns etwas enttäuscht. Alle vier sehbehinderte Teilnehmerinnen fanden die Audiodeskription für diese Art von Aufführung nicht unbedingt unterstützend. Drei von uns Teilnehmenden würden aber jederzeit wieder an einem solchen Experiment teilnehmen. Wir sind gespannt aufs nächste Jahr.
Annelies Jordi


Bräteln in Worb, 13. September

In diesem Jahr fand das Bräteln im, Zentrum Alter Worb, in Worb statt.
Mit dabei waren einige Personen der Regionalgruppe Ostschweiz und der Regionalgruppe Wallis. Für unser Bräteln wurde uns vom, Zentrum Alter Worb, ihr öffentliches Restaurant zur Verfügung gestellt. Die Salate wurden auch von ihnen bereitgestellt, die Getränke wurden vom Restaurant serviert und mussten von den Gästen direkt bezahlt werden. Die feinen selber gebackenen Desserts wurden mitgebracht. Auch konnten wir den Grillchef, Heinz, engagieren.
Da es in einem Restaurant stattfand, und wir den Finanziellen Anteil der Gäste nicht erhöhen wollten, wurde die RGB-Kasse mehr belastet als in den Vorjahren. Wir durften dann noch 450 CHF als Spende entgegennehmen.


Handy-Nachmittag

Am Mittwoch, 17. September wurden wir vom SBV Berner Oberland eingeladen am Handy-Nachmittag im Hotel Aare Thun teilzunehmen.

Referent Roger Dietler von der Apfelschule, hat über den Beginn der Smartphons und wie sie für viele sehbehinderte und blinde Menschen zu einem fast unentbehrlichen Helferlein geworden sind, berichtet.

Pia Weber Sozialpädagogin der Beratungsstelle Sichtbar Thun, hat die Beratungsstelle vorgestellt und über ihre Tätigkeit mit ihren Klientinnen und Klienten in Zusammenarbeit mit den Smartphons berichtet.

Es wurden viele Fragen der Anwesenden beantwortet.

Eventuell wird es zu einem späteren Zeitpunkt ein weiterer
Handy-Nachmittag geben.

Tag des Weissen Stocks TWS

Am Mittwoch, 15. Oktober führten wir mit dem SBV Berner Oberland beim Zentrum Oberland, bei der Migros MMM in Thun unser alljährlicher TWS durch. Wir durften unseren Informationsstand vor dem Eingang zu den Verkaufsläden aufbauen und auf dem Vorplatz den Leitlinienteppich auslegen.
Die Passantinnen und Passanten wurden über ein rücksichtsvolles Verhalten gegenüber Personen, die mit dem weissen Stock unterwegs sind, insbesondere von Führen mit Elektro-Trendfahrzeugen, u.a. Elektro-Trottinett, Elektro-Skateboard, Elektro-Bike, sensibilisiert.

Unter der Dunkelbrille versuchte man mit dem Langstock auf dem Leitlinienteppich den Weg zu ertasten.

Die anwesende Polizei informierte die Besucher über das Verhalten und die Vorschriften der Elektro-Trendfahrzeuge.

Auch in diesem Jahr durfte das Glücksrad nicht fehlen, es konnten Trostpreise und Hauptpreise, wie ein Käsemutschli, gewonnen werden.

Es war für uns ein gelungener und erfolgreicher Tag, besten Dank an alle die mitgeholfen haben.


Racletteplausch im Wallis

Wir wurden auch in diesem Jahr zum Racletteplausch der Regionalgruppe Wallis, ins Wallis eingeladen. Am Samstag, 18. Oktober bei sonnigem Herbstwetter fuhren ca. 25 Personen der RGB ins Wallis. Bei Wein, toller Musik und einem feinen Raclette oder auch zwei, wer viel Geduld aufbrachte, stand ein drittes Mal bei Manfred dem Raclette Meister an, hatten wir gemeinsam einen gemütlichen Nachmittag.


Konzert der Musikgesellschaft Oppligen

Bei regnerischem Wetter fand am Sonntag, 2. November in der Turnhalle in Kiesen das Jubilarenkonzet 	der Musikgesellschaft MG Oppligen statt. Es wurden drei Personen, die 50, 60 oder 70 Jahre der Musikgesellschaft treu sind, geehrt. Auch war eine Dame anwesend, sie ist die älteste Person von Oppligen, zu ihrem am folge Tag, 100-jährigen Geburtstag gratuliert.
Unsere 11 Mitglieder mit ihrer Begleitung wurden von der MG herzlich begrüsst. Fritz Steiner hat seine Beziehung zur MG eingebracht und alles war gut organisiert.


Messe Neuland Thun

Die Messe fand vom 6. bis am 9. November auf dem Expo Gelände in Thun statt.
Wir durften an unseren beiden Ständen viele interessierte Besuchende begrüssen und der Hindernisparcours im Aussenzelt wurde rege begangen.
Wir führten den Event wie schon im letzten Jahr mit dem SBV Berner Oberland durch. Das OK traf sich zur ersten Besprechung schon im Februar. Es wurden mal Ideen auf den Tisch gelegt, auch wurden Ideen verworfen, wie ein Absprungturm von 10 m Höhe, mit blindem Abseilen. Oder den Beruf des Stuhlflechtens, eventuell werden wir berufliche Themen ein anderes Mal vorstellen.
Wir haben uns dann auf einen Stand in einer Halle und einem Aussenstand entschieden. Im Aussenbereich boten wir in einem Zelt, ein Hindernissparcours, mit Dunkelbrille und weissem Landstock an. In der Halle konnten die Besucher an unserem Stand diverse Elemente ertasten und Hilfsmittel ausprobieren.
Der Lions Club verkaufte Käsefonduemischungen, der Erlös ging vollumfänglich Zugunsten von unserem Event an die Messe Neuland.
An den vier Tagen gab es über 60 Personen-Einsätze. In diesem Jahr ist für uns die Standmiete nicht mehr, wie im letzten Jahr, kostenlos.

Wir möchten versuchen im Jahr 2026 wieder an der Messe Neuland dabei zu sein. Ohne grosse Unterstützung von vielen Helferinnen, Helfern und einer Finanziellen Grundlage geht es nicht.


Chloushöck

Am Samstag, 6. Dezember 2025, per Zufall exakt am Chlausentag, führte die Regionalgruppe Bern des Schweiz. Blindenbundes den Chloushöck durch. Die Teilnehmenden, so viele wie wohl noch nie, fanden sich zwischen 11.30 und 12.30 Uhr im Rest. Bahnhöfli in Kiesen ein. Das Lokal ist mit dem ÖV gut erreichbar, nahe beim Bahnhof.
Um ca. 12.30 Uhr wurde, nach der Begrüssung und dem Appell durch Silvia Dintheer, das Mittagessen serviert (Kürbiscrémsuppe, Spätzli mit ungarisch Gulasch und zum Dessert gebrannte Crème); die Vegi bekamen eine Spätzlipfanne.
Zwischen den Gängen und am Schluss wurden wir von Silvia und Regina Reusser mit musikalischen Darbietungen unterhalten und Monika, eine gute Freundin von Silvia, spielte den Samichlaus und verteilte Chlausensäckli. Wer für den Blindenbund viel geleistet hat und gerne Feste feiert wurde speziell genannt. Zum Schluss bekamen alle ein Säckli.
Gut genährt und mit guter Laune gingen die meisten zwischen 16.00 und 16.30 Uhr auf den Zug Richtung Bern oder Thun bzw. bis ins Berner Oberland. Alle waren begeistert vom Tag.
Ein herzlicher Dank gilt dem Servicepersonal des Rest. Bahnhöfli. Wir wurden vorzüglich bedient und das Essen schmeckte allen. Silvia verteilte auch denen ein Chlausensäckli.
Urs Mathys


Wandern mit SBV

Im April wurden wir vom SBV Biel, Berner-Jura angefragt ob bei uns, der RGB, ein Interesse besteht bei ihrer Wandergruppe mitzuwandern.
Sie führen mit einem Wanderleiter der Berner-Wanderwege, ca. 4-mal im Jahr eine Wanderung durch.
Ich Beat Spörri, habe die Anfrage positiv aufgenommen und die Einladung für die Maiwanderung den Mitgliedern mit Mailadresse zugestellt umso zu erfahren, ob ein Interesse besteht. Es haben sich auch bei den weiteren Wanderungen nur wenige angemeldet. Dennoch konnte die Wandergruppe aufgestockt werden.

Fischen auf dem Bielersee, Irmgard vom Vorstand der Sektion Biel, Berner-Jura, sagt das der Seefischerverein Erlach, ein Fischen mit Menschen mit Handicap durchführen wird. Zwei RGB-Mitglieder durften dann daran teilnehmen.
Wir trafen uns um 9 Uhr am 30. August bei garstigem Wetter bei der Fischerhütte in Erlach. Zu Beginn gab es zum Aufwärmen einen heissen Kaffee, danach fuhr ich mit einem Fischer und meiner Begleitperson Brigitte mit dem Motorboot auf den See hinaus. Ich empfand das Boot sehr unstabil, beim anfahren hat es mich regelrecht in den Sitz gedrückt. Draussen auf dem See angelangt, stellte der Fischer den Motor ab und liess den Anker ins Wasser. Der Fischer machte danach die Angel bereit und zeigte mir wie ich die Angel halten kann, um einen Fisch zu fangen.
Nach einer gewissen Zeit habe ich dann, nacheinander, drei Fische aus dem Wasser gezogen. Zurück an Land, wurden wir vom Seefischerverein, in ihrer Fischerhütte zu einem Mittagessen eingeladen. Das Fischen war für uns alle eine tolle Erfahrung.


Begegnungsgruppe Aare und die Aarejasser

Wir erlebten auch in diesem Jahr, spannendes und hatten gemeinsam eine tolle Zeit. Die Anzahl der Teilnehmenden steigt stetig an, so kam die Idee auf, eventuell eine zweite Gruppe zu bilden, dies wurde jedoch von den meisten nicht gewünscht. Bei einer grossen Gruppe gibt es verschiedene Meinungen wie eine Gruppe geführt werden soll, für die bestehende Leitung ist ein miteinander sehr wichtig. Das heisst, Entscheidungen werden gemeinsam getroffen.

Die Aarejasser klopften regelmässig einen Jass. Wir haben auch Jassende von der Regionalgruppe Wallis oder aus der Ostschweiz, die einmal im Monat zum Jassen kommen.

Die Gruppen sind eine gute Gelegenheit sich kennen zu lernen.



Tätigkeiten des Vorstandes, Delegierten und Vertretungen


Vorstand

Der Vorstand traf sich für die fünf Vorstandssitzungen auf der Beratungsstelle der Sichtbar Thun, an der Frutigenstrasse in Thun.
Die erste Sitzung für das 2026 fand  am 30. Dezember 2025, im Restaurant Rössli in Dürrenast Thun, mit anschliessendem Vorstandsessen statt.
Es wurden diverse Geschäfte und Anlässe besprochen und Entscheidungen getroffen. Der Vorstand ist verantwortlich für das Erreichen der Vereinsziele.
Auch wurde das Überprüfen der seit dem 1. Januar 2002 bestehenden, RGB-Statuten an die Hand genommen und die überarbeiteten Statuten wurden an der GV 2025 den Mitgliedern zur Genehmigung vorgelegt. Sie wurden einstimmig angenommen. Nachdem der Gesamtvorstand darüber befunden hat, traten sie per 19.4.2025 in Kraft.

Auch in diesem Jahr durften wir für unsere Mitglieder verschiedene Anlässe organisieren. Aus Zeitgründen konnten leider zum Teil, spontane Anlässe, nur Mitglieder mit einer E-Mail-Adresse angeschrieben werden.

Beat wurde zur MV vom SBV Sektion Berner Oberland eingeladen um sich kennen zu lernen. Wir möchten vermehrt mit ihnen Projekte verwirklichen. Urs Mathys vertrat uns an der GV der RGZ.
Der Vorstand suchte per Rundschreiben Delegierte, die sich an der Generalversammlung vom 7. März 2026 zur Wahl zur Verfügung stellen, auch suchten wir Personen, die uns bei den Events unterstützen möchten.
Es haben sich daraufhin drei Kandidaten für die Wahl als Delegierte gemeldet und auch für das Organisieren unserer Events stellen sich Personen zur Verfügung.

In diesem Jahr besuchten Silvia Dintheer und Stefan Kunz diverse Schulen.
Die RGB wurde von einer Schule im Berner Oberland für ein Interview für zwei Schullektionen angefragt, leider scheiterte es an den Kosten für die Schule. Wir möchten für unsere Einsätze auch entlöhnt werden, wie Berufsleute auch einen Lohn erhalten. Dadurch erhält unser Fachwissen 
einen Wert.


Delegiertenversammlung (DV) Schweizerischer Blindenbund

Am 14. Juni fand im Hotel Olten in Olten die Delegiertenversammlung und die Versammlung der Stiftung, Solidarität mit Sehgeschädigten statt.
Alle Sachgeschäfte der beiden Versammlungen, wurden von den Delegierten angenommen.

Zu Beginn der DV überbrachte der Stadtpräsident der Stadt Olten, Thomas Marbet, seine Grussworte.
Danach sprach, Michael Zurkinden über das Vorgehen der Blindenbund Strategieziele 2026 bis 2030, Herr Zurkinden wird uns auf diesem Weg begleiten.
Dominik Gertschen, Präsident des Bindenbunds, erwähnt das vor wenigen Tagen, Arnold Wittwer Geschäftsführer vom Blindenbund, seine Kündigung eingereicht hat. Der Gesamtvorstand ist nun daran, eine neue Geschäftsleitung zu rekrutieren.
Nach dem Mittagessen gab Dominik, Jasmin Cecchettin und Ysabel Agurto von den Beratungsstellen Winterthur und Zürich, das Wort, um die Beratungsstellen vorzustellen.

Wahlen; die bisherigen, Heinz Marti, Markus Eggimann, Jörg Schilling, Dominik Gertschen und Roger Britschgi, wurden wieder gewählt.
Die neuen Kandidatinnen und Kandidaten; Vivien Stadler, Jacqueline Bossotto und Daniel Wick, wurden neu in den Gesamtvorstand gewählt.
Dominik Gertschen wurde als Präsident wiedergewählt.

Das neue Spesenreglement wurde nach diversen Wortmeldungen angenommen.

Ernst Koch wurde von den Delegierten, für seine langjährigen Dienste, zum Ehrenmitglied ernannt.


Zukunftswerkstatt

Am 6. September fand in Olten, im Hotel Olten die Zukunftswerkstatt über die Strategieziele 2026 bis 2030 des Schweizerischen Blindenbunds, mit den Präsidentinnen und Präsidenten der Regionalgruppen und dem Gesamtvorstand, unter der Leitung von Michael Zurkinden, statt.


Präsidentinnen und Präsidenten Konferenz PräKo

Es wurden in diesem Jahr zwei Sitzungen abgehalten.
Am 17. Januar fand im Gebäude vom SZBlind in Zürich, die 1. PräKo in diesem Jahr statt.
Themen waren; u. a. Sichtbarkeit des Blindenbundes, schwierige Liquidität, das Protokoll soll jeweils nicht gekürzt werden, die Mitgliedermutationen und der Stand der Anzahl Mitglieder, soll per 31. Dezember abgeschlossen werden und nicht auf den 31. Oktober des Jahres.

Die zweite PräKo war dann am 31. Oktober im Hotel Fred in Zürich.
Traktanden
- Rückmeldungen zur letzten PräKo und Protokoll vom 17.01.2025
- Rückblick und Ausblick des Präsidenten
- Anliegen und Austausch der Regionalgruppen
- Rückblick Zukunftswerkstatt vom 6. September 
- Rückblick Vorstandsretraite
- Positionierung der RGs/Selbsthilfe in der Strategie, Diskussion und
Aufgabendefinition


Kurskommission

Markus Eggimann arbeitet in der Kurskommission des
Schweizerischen Blindenbunds mit.


Schweizerischer Blindenbund

Dominik Gertschen Präsident und Markus Eggimann Vorstandsmitglied, arbeiten im Gesamtvorstand mit.


Stiftung Solidarität mit Sehgeschädigten

Beat Spörri wurde an der GV vom 1. März als Vertretung der RGB als Stiftungsrat gewählt.


Behindertenkonferenz Kanton Bern BKKB

Beat Spörri nimmt jeweils an den vier Versammlungen teil, gelegentlich begleitet ihn, Silvia Dintheer.
Stefan Kunz RGB Mitglied, ist im Mandatsverhältnis angestellt.


SZBLIND

An der Delegiertenversammlung vom Schweizerischen Zentralverein für das Blindenwesen SZBlind vom 21. Juni, durfte Beat Spörri die Regionalgruppe Bern vertreten.


Netzwerk-Hindernisfrei Thun

Karl Ritschard nahm an der Versammlung im Mai teil und Beat Spörri am 18. Oktober.


Fachstelle Gleichstellung von Menschen mit Behinderung Bern

Wir wurden von der Fachstelle für die Austauschrunde inklusive Kultur, vom 13. Oktober, nach Bern eingeladen.
An dieser Austauschrunde haben von uns, Annelies Jordi und Hilda Kieni, RGB-Mitglieder, teilgenommen. Die Austauschrunde war sehr interessant und aufschlussreich.




Dank

Herzlichen Dank an alle, die sich für die RGB oder sonst für Blinde und Seheingeschränkte Menschen einsetzen.

Utzenstorf, im Januar 2026

Der Präsident
Beat Spörri



Jahresmotto des Schweizerischen Blindenbunds
Wir stehen gemeinschaftlich füreinander ein
Geschäftsstelle: Friedackerstrasse 8, 8050 Zürich, Tel. 044 317 90 00
Unsere Beratungsstellen: Aarau, Brig, Uznach, Schaffhausen, Thun, Winterthur, Zürich
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GEMEINSAM NACH VORNE SEHEN.




